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Editorial 

Geschätzte Vereinsmitglieder, Gönner und Freunde des Veloclub Leibstadt 
 
Die enorme Hitze und Trockenheit der letzten Wochen hat euch hoffentlich nicht 
allzu sehr daran gehindert einige Ausfahrten mit dem Rad zu fahren. Die 
Temperaturen nehmen wieder leicht ab und bringen hoffentlich auch den 
nötigen Regen mit sich. 
 
Auch rennsportlich hat sich einiges getan: Der VCL kann mit Noel Niederberger 
wieder ein Schweizermeisterschaftstrikot vorweisen. Herzliche Gratulation an 
dieser Stelle. Anfangs September wird er natürlich an der Heim-
Weltmeisterschaft nochmals sein Können zum Besten geben. 
 
Wir freuen uns mit euch auf eine sonnige und actionreiche Austragung des 7. 
MTB-Festivals am 22. September in Leibstadt. 
 
Ich wünsche euch eine unfallfreie Zeit und geniesst die schönen Sommertage. 
 
Bis dann 
Ingo Schegk 
 

Nächste Termine: 

22. September MTB-Festival Leibstadt 

 

Wochenprogramm: 

Jeden Dienstag 
(Mai bis Ende 
Oktober) 

Ab 18:30 Uhr Rennradausfahrten 
(Treffpunkt: Parkplatz Aarhof Kleindöttingen) 

Jeden Mittwoch 
(April bis Ende 
Oktober) 

Ab 18:30 Uhr Biketraining auf dem Bikepark 
Leibstadt (ab Oktober 17:30 Uhr) 

Jeden Samstag 
Ab 13:30 Uhr Bike Ausfahrten 
(Treffpunkt: Knecht + Sutter Leibstadt) 

Jeden Sonntag 
(April bis September) 

Ab 8:30 Uhr Rennradausfahrten (im April 9:15 Uhr) 
(Treffpunkt: Knecht + Sutter Leibstadt) 
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Aldi Sport Team von Noel Niederberger 

Dieser Beitrag wurde im Rahmen des Kooperationsprojekt von Aldi und «I 

believe in you» veröffentlicht. 

 

Hallo zusammen 

Mein Name ist Noel Niederberger, ich bin 22 Jahre alt und komme aus 

Kleindöttingen im Aargau. Wenn man an einen Profisportler denkt, welcher im 

Aargau wohnt, kommen einem immer zuerst Fussballer oder Rennradfahrer in 

den Sinn. Jedoch gibt es auch Ausnahmen, zu welchen ich gehöre. Ich betreibe 

Mountainbike Downhill Sport. Diesen kann man mit der klassischen Ski Alpin 

Abfahrt vergleichen. Vom Gipfel eines Berges über eine abgesperrte Strecke 

runter über Steine, Wurzeln, Anliegerkurven und Sprünge bis ins Tal. Der 

Fahrer, welche die Strecke mit der schnellsten Zeit bezwingt, gewinnt das 

Rennen. 

Seit nun sechs Jahren betreibe ich diesen Sport. Damit bin ich doch eher ein 

Späteinsteiger. Zuvor ging es bei mir mit jungen fünf Jahren mit Motocross los. 

Schliesslich kam ich dann im Jahre 2005 langsam auf den Geschmack des 

Fahrradfahrens. Zuerst 4cross und BMX Rennen auf nationaler Ebene und 

dann Downhill Sport, bei welchem ich gleich auf internationaler Ebene 

eingestiegen bin. Seit 2012 darf ich dort die Weltcup Serie bestreiten. 
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Zu meinen grössten Erfolgen darf ich zwei Junioren Weltcup Siege, fünf 

Podestplätze an Schweizermeisterschaften und einige Top 30 Resultate an 

Weltcuprennen der höchsten Kategorie zählen. 

Da der Mountainbike Downhill Sport nicht mehr einfach ein waghalsiges runter 

stürzen auf zwei Räder ist, sondern ein Hochleistungssport, wird die Dichte an 

der Weltspitze immer enger. Mein Ziel ist es, nun an die Top Cracks ran zu 

kommen und mit hartem Training auf und neben dem Bike meinen Traum zu 

erreichen. 

Das ALDI-Sport-Team ist für mich sowie den MTB Downhill Sport eine grosse 

Chance, an die Öffentlichkeit zu kommen und als Leistungs/Spitzensport 

wahrgenommen zu werden. Zudem finde ich es super, mich mit 

Leistungssportlern aller Art austauschen zu können und so mehr über diese 

grandiosen Sportler herauszufinden. 
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Ansprechender Saisonstart von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Die Leibstadter 4Crossler Ingo Schegk, Jan Evers und Simon 

Waldburger starteten mit drei 4. Plätzen erfolgreich in die Saison. 

Nachdem die Strassenfahrer schon seit Anfang März aktiv Rennen fahren, hat 

die Saison der Leibstadter 4Cross-Biker erst jetzt so richtig begonnen. Am 21. 

April erfolgte der Start der European 4Cross Series mit dem Dualrennen im 

bernischen Homberg. Am darauf folgenden Wochenende wurde im Deutschen 

Heidenheim zum 2. Lauf der European 4Cross Series mit einem klassischen 

4Cross-Event gestartet und gleichzeitig in einem separaten Rennen der Titel des 

Deutschen 4Cross-Meisters ermittelt. 
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An der Deutschen Meisterschaft nahmen gleich drei auf den VC Leibstadt 

lizenzierte Biker mit deutschem Pass teil. Schon bei der Qualifikation zeigte sich, 

dass dem 25-jährigen Klingnauer Ingo Schegk mit dem sehr guten 5. Platz die 

rund eine Minute Fahrzeit dauernde Strecke liegt. Weniger gut lief es für Jan 

Evers (Koblenz), der einen platten Reifen zu beklagen hatte und auch für André 

Graf, der die Qualifikation immerhin auf Platz 18 abschloss. Das Pech blieb Jan 

Evers mit einem weiteren platten Reifen auch im 1/8-Final treu, was für ihn 

Schlussrang 28 bedeutete. Auch André Graf überstand den 1/8-Final nicht und 

klassierte sich damit als 21. 

Besser lief es Ingo Schegk. Via 1/8-,1/4- und Halbfinal erreichte er, trotz jeweils 

schlechtem Start am Gate, mit einer kämpferischen Leistung den grossen Final 

um den Deutschen Meistertitel im 4Cross. „Für mich gab es nach der 

Finalqualifikation nur ein Ziel, nämlich den Titel und somit das Trikot des 

Deutschen Meisters. Nach der ersten Kurve lag ich beim Final der besten Vier 

auf Position 3, weshalb ich in der Folge zu viel riskierte um den Zweitplatzierten 
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zu überholen, wodurch ich wegrutschte und letztendlich den undankbaren 4. 

Platz belegte“, meinte Schegk zu seinem Rennen. „Ich bin mit meiner Leistung, 

obwohl ich das Podest knapp verpasste, sehr zufrieden, denn ich habe alles 

gegeben, um den begehrten Titel zu holen“. 

Gewonnen wurde das Rennen von Ingo Kaufmann, der als Gesamtsieger der 

European 4Cross Serie 2016 auch in der Schweiz kein Unbekannter ist.  

Der 2. Lauf der Series war gleichzeitig auch die Revanche für die am Vortag 

ausgetragene Deutsche Meisterschaft. Ingo Schegk konnte zwar bei der 

Qualifikation mit Rang 3 ein Top Ergebnis herausholen. Bei den Finalläufen kam 

aber bereits früh das Aus, was Platz 10 bedeutete. „Die Luft war schlichtweg 

raus“, meinte Schegk zu seinem Ergebnis. 

Besser machte es der 23-jährige ETH-Student Jan Evers, der eine gute 

Qualifikation fuhr und mit sauberen Rennläufen den Final erreichte, wo er Platz 4 

hinter dem Weltklassefahrer Benedikt Last, dem Deutschen Meister Ingo 
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Kaufmann und dem Deutschen Klaus Beige erreichte. Jan Evers zeigte damit, 

dass bei der Deutschen Meisterschaft ohne Pech viel mehr möglich gewesen 

wäre. 

 

Simon Waldburger am Homberg ebenfalls Vierter 

Beim 1. Lauf der European 4Cross Series erreichte Simon Waldburger als bester 

Leibstadter beim Dualrennen Rang 4. Das, nachdem er bei der Qualifikation 

infolge eines Sturzes noch am Schluss der Rangliste lag und sich in der 1. 

Finalrunde mit dem Qualifikationssieger duellieren musste und diesen auch 

bezwang. Im Halbfinale fand dann auch der erfolgsgewohnte Fourcross-

Spezialist Waldburger seinen Bezwinger und musste sich dann auch im kleinen 

Final um Platz 3 geschlagen geben. 

Die weiteren Leibstadter Jan Evers, Fabian Gärtner und André Graf erreichten 

die Plätze 7, 10 und 12. 
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Larissa und Dani auf Weltreise 

Liebe Vereinskameraden 

 

Nun sind wir schon 4 Monate unterwegs und haben viel gesehen und erlebt. 

Nach unserer fantastischen Reise durch Südamerika reisen wir nun in 

Nordamerika umher. Die wunderbare Landschaft und das Wetter laden zum 

Wandern und Biken ein. Wir wünschen euch noch eine unfallfreie und 

erfolgreiche Velosaison! Ihr könnt unsere Reise gerne auf unserem Blog 

«packthebackpack.jimdo.com» mitverfolgen. 

 

Liebe Grüsse aus Vermont! 

Larissa & Dani  

https://packthebackpack.jimdo.com/
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4X ProTour Deutschland & Polen von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Simon Waldburger und Ingo Schegk klassieren sich bei der 4X 

ProTour in Deutschland und in Polen in den Top Ten. 

Mit den Läufen 1 und 2 in Deutschland und Polen startete die 4X ProTour 

(Weltcup) in die neue Saison. Beim im deutschen Winterberg im Rahmen des 

Bike Festivals ausgetragene 1. Lauf massen sich die weltbesten 4Crossler, 

angeführt vom schwedischen Weltmeister Felix Beckeman. Dabei waren auch 4 

Elite-4Crossler des VC Leibstadt. Bereits bei der Qualifikation zeigte sich, mit 

wem in der neuen Saison zu rechnen ist. Hinter Qualifikationssieger Felix 

Beckeman klassierte sich der 25-jährige Hottwiler Simon Waldburger als bester 

Schweizer und Leibstadter als 8., der Klingnauer Ingo Schegk erreichte Rang 14, 

derweil die weiteren Leibstadter Fabian Gärtner (Döttingen) als 40. und André 

Graf (Badisch Laufenburg) als 45. nicht mit den Besten mitzuhalten vermochten. 

Gärtner und Graf schieden dann auch bereits im 1/16-Final aus und landeten 

damit auf den Schlussrängen Platz 41 (Gärtner) und Platz 50 (Graf). 

Nach kämpferischen Leistungen im 1/16- und 1/8-Final war für Ingo Schegk der 

1/4-Final der besten 

16 Endstation, was 

für Schegk den 

sehr guten 10. 

Rang bedeutete. 

„Nach dem 4. Platz 

bei der Deutschen 

4X-Meisterschaft 

bin ich sehr 

zufrieden, dass ich 

dieses Ergebnis 
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auch bei der ProTour bestätigen konnte. Damit hoffe ich, auch für die WM-

Selektion gute Chancen zu haben“, meinte Ingo Schegk zu seiner Leistung.  

 

Simon Waldburger gelang gar der Einzug in die Runde der besten 8, wo er 

bereits in der ersten Kurve auf unsportliche Art und Weise vom Deutschen Klaus 

Beige abgeschossen wurde. „Gegen Weltmeister Beckeman und den Franzosen 

Derbier wäre es im Halbfinal auch ohne den Zwischenfall knapp geworden“, so 

der enttäuschte Waldburger über sein Ausscheiden. 

Im kleinen Final um Platz 5 – 8 passierte dann, was nicht sein darf. Der 

agressive Deutsche Beige eliminierte Simon Waldburger bereits in der ersten 

Kurve in derselben Manier wie im Halbfinal, was für Waldburger den Schlussrang 

8 bedeutete. 

Der Sieg ging an den schwedischen Weltmeister Beckeman vor dem Franzosen 

Derbier und dem Deutschen Last.   
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6. Platz für Simon Waldburger in Polen 

Der 2. Lauf fand im polnischen Szczawno-Zdroj statt. Wie schon in Winterberg 

qualifizierte sich Simon Waldburger als 8. für die Finalläufe der besten 32. Mit 

starken Auftritten im 1/8- und 1/4-Final qualifizierte sich Waldburger wiederum für 

den Halbfinal der besten 8, wo er nach schlechtem Start mit dem britischen 

Meister Scott Beaumont ein Rencontre hatte, was beide den Finaleinzug kostete. 

Im kleinen Final um Platz 5 – 8 unterlag Waldburger im Fotofinish gegen 

Beaumont und wurde damit sehr guter 6. Mit den guten Leistungen bei der 

ProTour hat Waldburger auch die Kriterien für eine erneute WM-Teilnahme 

erfüllt. 

„Ich bin mit dem Ergebnis in Polen zufrieden, da ich infolge meines Studiums 

ungünstigere Bedingungen für Training und Erholung habe als die von mir 
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klassierten 4Cross-Profis. Der Formaufbau auf die Anfang Juli stattfindende 

Weltmeisterschaft stimmt“, meinte der zufriedene Hottwiler Simon Waldburger. 

Gewonnen wurde der 2. Lauf vom Tschechen Tomas Slavik vor dem Franzosen 

Derbier und Weltmeister Beckeman. 
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European 4Cross Series Winterthur von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Der 5. Lauf der European 4Cross Series fand auf der BMX-Piste in Winterthur 

statt. Am Start war auch der französische Topfahrer Chaney Guennet, der mit 

der Referenz des Sieges am Vortag bei den Crankworx in Innsbruck gegen die 

versammelte Pump Track-Weltelite, wie auch der französische BMX-Weltmeister 

Sylvain André und der tschechische 4Cross-Star Tomas Slavik, in Winterthur 

antraten. 

 

Simon Waldburger, der Hottwiler, der in Winterthur studiert, gab bereits beim 

Qualifikationslauf auf seiner zweiten Heimstrecke bezüglich seiner Ambitionen 

eine deutliche Antwort. Mehr als eine Sekunde Vorsprung - bei rund 35 

Sekunden Fahrzeit - auf den Topcrack Guennet zeigte, dass Waldburger auch 

2018 den Sieg in Winterthur im Visier hat. Die weiteren Leibstadter André Graf 
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und insbesondere Fabian Gärtner zeigten zeitmässig bei der Qualifikation 

durchschnittliche Leistungen, was aber immerhin für die Plätze 6 und 8 reichte. 

 

Die Geschichte des Rennens ist schnell erzählt. Waldburger qualifizierte sich 

locker für den grossen Final, wo er auf die besten Drei der Qualifikation traf. Der 

Franzose Chaney Guennet, der Deutsche Robin Bregger und der Zürcher Yannik 

Pfister standen mit Waldburger am Gate. Mit einem klaren Start-Ziel-Sieg 

dominierte Waldburger seine Gegner und erreichte damit im 4. Saisonrennen vor 

Guennet und Bregger den ersten Sieg. 

Fabian Gärtner und André Graf trafen im kleinen Final aufeinander. Beide 

zeigten im Rennen um Platz 5 gute Leistungen und erreichten die Plätze 6 und 7. 

Bei der Kategorie Hobby fuhr der Leibstadter Tobias Eichmann bei seinem ersten 

Rennen nach langer Pause bereits wieder auf das Podest und wurde Dritter.   
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Noel Niederberger 6. Bei den Crankworxs in Innsbruck (A) 

Im Downhill Weltcup konnte Noel Niederberger im bisherigen Saisonverlauf seine 

Erwartung noch nicht ganz erfüllen. Auch Niederberger kämpft um die WM-

Selektion der Downhiller, die sich bekanntlich dieses Jahr auf der Lenzerheide 

zum grossen Showdown treffen. 

Beim Pumpbattle-Wettkampf in Innsbruck zeigte Noel Niederberger mit dem 

glänzenden 6. Rang, dass er in verschiedenen Disziplinen ein exzellenter Biker 

ist. Das im Sport wichtige Selbstvertrauen konnte Niederberger mit diesem 

Topresultat bestimmt stärken. 
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4Cross Weltmeisterschaften von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Bereits zum 4. Mal in Folge fanden in Val di Sole im Trentino die 4Cross-

Weltmeisterschaften statt. Gleichzeitig mit der Weltcupveranstaltung im Cross 

Country und Downhill wurde der ausgezeichnet organisierte 4Cross-Wettkampf 

bei guten Track- und Wetterbedingungen vor sehr vielen begeisterten 

Zuschauern ausgetragen. 

Bereits zu seiner 7. WM startete der 25-jährige Hottwiler Simon Waldburger (VC 

Leibstadt), der zu den erweiterten Favoriten zählte. Vom VC Leibstadt ebenfalls 

dabei war der 18-jährige Fabian Gärtner, Döttingen, der seine 2. WM bestritt. 

WM-Neuling war zudem der 25-jährige Ingo Schegk, Klingnau, der als 

Besonderheit, für Deutschland startete. 
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Mit dem 12. Platz im Qualifikationslauf brachte sich Simon Waldburger in eine 

gute Ausgangslage für die Finalläufe. Weniger gut lief es Ingo Schegk, der sich 

als 25. immerhin für die Finalläufe der Besten 32 qualifizieren konnte. Bitter war 

das Ausscheiden von Fabian Gärtner, der als 34. knapp den Cut der 32 Besten 

nicht schaffte.  

Beim am Freitagabend ausgetragenen Rennen boten die 4Cross Rider ein 

richtiges Spektakel. Spannende Duelle, spektakuläre Überholmanöver aber auch 

Stürze wurden den vielen lautstarken Tifosi geboten. Simon Waldburger traf im 

Achtelfinal auf den sehr starken französischen Profibiker Loron (Qualifikation 5.), 

auf den Italiener Cristofoli und den Deutschen Beige. Nach glänzendem Start 

preschte Waldburger sofort an die Spitze und fuhr bis zum Steinfeld kurz vor dem 

Ziel ungefährdet an der Spitze, wo ein Fahrfehler mit spektakulärem Sturz für 

Waldburger das bittere Aus bedeutete. «Leider habe ich mein WM-Ziel trotz 
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meiner sehr guten 

Form nicht erreicht. 

Heute wäre definitiv 

viel mehr möglich 

gewesen», meinte der 

sichtlich enttäuschte 

Hottwiler. «Wer nichts 

riskiert, kann an einer 

WM auch nichts 

gewinnen. Ob ich 10. 

oder 25. werde, ist für 

mich aufgrund meiner 

früheren Erfolge nicht 

von Bedeutung». 

 

Auch nicht optimal 

gelang der Wettkampf 

WM-Rookie Ingo 

Schegk, dem am Start 

offensichtlich die 

Nerven flatterten und 

er deshalb kurz aus dem Pedal ausklickte. Immerhin zeigte Schegk seine 

Kämpferqualitäten, holte mächtig auf und hätte im Finish beinahe den zur 

Qualifikation für den Viertelfinal nötige 2. Rang erreicht. Immerhin reichte der 3. 

Platz im Lauf für eine Verbesserung vom 25. Qualirang auf Platz 20 und war 

damit bester «Leibstadter». 

Gewonnen wurde die WM vom Franzosen Quentin Derbier vor den Tschechen 

Tomas Slavik und Mikulas Nevrkla.   
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Downhill Schweizermeisterschaft von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Noel Niederberger ist neuer Schweizer Meister im Downhill 

Hoch fokussiert und top fit waren die Fahrer letzten Samstag, als sie in Richtung 

Rellerli, Hausberg von Gstaad/ Schönried pilgerten. Ein Spaziergang würde es 

nicht werden. Dies war Noel Niederberger vom VC Leibstadt bereits im Vorhinein 

klar, denn wenn der Schweizer Meistertitel langsam aber sicher in greifbare Nähe 

rückt, so gilt es ernst. Ernst machte auch Petrus, und so öffnete er am Samstag 

die Wolken und liess die Regenmassen auf die Downhill Strecke prassen, 

sodass die Trainingsläufe zur echten Rutschpartie wurden. 

 

Ja, die Bedingungen waren keine einfachen in der Qualifikation, denn die raue 

Downhill-Piste war schmierig und hart zugleich. Wer einen sauberen Lauf ohne 

Sturz ins Ziel fahren konnte, sollte dafür mit der Garantie einer Top Zeit belohnt 

werden. Doch die Stürze waren unvermeidbar, und so konnte sich auch 

Niederberger nicht schadlos halten. Schadlos halten konnte sich der gelernte 

Forstwart aber bezüglich der Laufzeit. Mit fast 10 Sekunden Vorsprung 

deklassierte er die Konkurrenz förmlich, doch es war noch nichts Gewonnen, das 

war auch dem besonnenen Vollprofi klar: «Die Bestzeit in der Qualifikation war 

gut für’s Selbstvertrauen, doch die Lorbeeren werden im Rennen geerntet». 

 

Von der Qualifikation sprach am Sonntag niemand mehr. Der alles 

entscheidende Lauf stand unmittelbar bevor und die Spannung erreichte den 

Siedepunkt. Es war die Zeit gekommen, um das eigene Limit zu suchen. Wie 

sich herausstellte, wurde Niederberger fündig: Motiviert, aber nicht übermotiviert, 

stürzte sich Niederberger als letzter Fahrer den Berg hinunter. Im mittleren 

Streckenabschnitt folgte dann der heikle Moment: Ein kurzer Stillstand aufgrund 

eines Fahrfehlers rüttelte den 22-Jährigen wach und verinnerlichte ihm die 
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Tatsache, dass taktieren für den Rest des Laufes nicht mehr angebracht war. Mit 

grösstenteils offenen Bremsen raste Niederberger dem Ziel entgegen, und 

überquerte nach gut vier Minuten Laufzeit ausgepowert die Ziellinie. Der Blick 

zurück auf die Anzeigetafel verriet die Sensation: Sieg! Noel Niederberger 

gewinnt Schweizer Meisterschaft im Downhill mit rund einer Sekunde Vorsprung 

auf den Zürcher Basil Weber und den Thuner Lutz Weber. «Meine Saison war 



 

25 

bisher eher enttäuschend. Obschon meine Ziele im Weltcup absolute Priorität 

haben, ist der Meistertitel ein grosser Erfolg für mich. Ich werde das Meister-

Trikot in Ehren tragen», äussert sich der sichtlich erleichterte und gleichzeitig 

stolze Mountainbiker. 

 

Weltmeisterschaft im September im Fokus 

Für Niederberger ist ans Ausruhen nach der SM nicht zu denken, denn nach 

zwei weiteren Weltcup Rennen im August in Kanada und Frankreich stehen 

Anfang September die Heim-Weltmeisterschaften in der Lenzerheide an: «Ich 

befinde mich aktuell in den Vorbereitungen für die Weltmeisterschaft, für diesen 

Anlass habe ich mir hohe Ziele gesteckt», so der Hoffnungsträger aus Schweizer 

Sicht. Auch interdisziplinär birgt dieses Jahr für Niederberger ein Highlight: Am 

22. September finden in Leibstadt die Schweizer Meisterschaften im 4Cross statt. 

«Ich will das double», sagt Niederberger, der vor heimischem Publikum in 

Leibstadt nach dem zweiten nationalen Meistertitel in dieser Saison greifen will. 
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Vorschau 7. MTB-Festival Leibstadt von Jürg Waldburger 

Am Samstag, 22. September 2018 ist im Bikepark Leibstadt wieder Action 

angesagt.  

 

Goldevent European 4Cross Serie 

Im Rahmen der European 4Cross Series organisiert der VC Leibstadt den 11. 

Lauf, welcher in Leibstadt als Goldevent ausgetragen wird. Die europäische 

4Cross Serie umfasst 12 Läufe in 4 Ländern, davon zählen 3 Läufe zu den «Gold 

Events». 

Um 13 Uhr ist Fahrer Präsentation. Danach beginnen um 14 Uhr die 

Qualifikationsläufe in 8 Kategorien, von der U11 bis zur Elite. Ab 17 Uhr folgen 

die Finalläufe, wo es dann so richtig zur Sache gehen wird. 

 

4Cross Schweizermeisterschaft 

Im Rahmen der European 4Cross Series werden auch die Schweizermeister im 

4Cross in den Kategorien Elite Herren und Damen (bei genügend 

Teilnehmerinnen) sowie Junioren ermittelt. 
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Leibstadter Elitefahrer in Form 

Das OK ist derzeit bestrebt, die besten 4Crossler der Welt, wie Weltmeister 

Quentin Derbier, Tomas Slavik und Felix Beckeman (beides Ex-Weltmeister), 

sowie weitere Cracks in Leibstadt präsentieren zu können. 

Nebst den weltbesten 4Cross-Cracks werden auch die Leibstadter Topfahrer 

Simon Waldburger, Noel Niederberger, Jan und Lars Evers, Ingo Schegk und 

André Graf um Sieg und Podestplätze ein gewichtiges Wort mitsprechen. 

Insbesondere Downhillmeister Niederberger möchte dem nationalen 4Cross 

Dominator Simon Waldburger den Titel streitig machen und damit das Double 

4X/DH-SM schaffen. 

 

Kidsrace als weitere Attraktion 

Zum 2. Mal wird mit Start um 16 Uhr ein «Like a Bike Race» für Kinder bis 

Jahrgang 2013 auf einer separaten Strecke durchgeführt. Die Kids fahren mit 

vom VC Leibstadt zur Verfügung gestellten Laufrädern (Like a Bike). Die 

Teilnahme ist gratis. Einzig ein Helm muss jedes Kind beim Rennen tragen. 

Anmeldungen unter http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2018/kids/ mit 

Angabe von Namen, Adresse und Geburtsdatum. 

 

Abendprogramm 

Nach der Siegerehrung ab ca. 19.30 Uhr sind alle Vereinsmitglieder und Gäste 

eingeladen, im Festzelt gemütlich zusammen zu sitzen und das eine oder andere 

Bier zu trinken oder eine feine Wurst vom Grill zu geniessen. 

 

Also liebe VCL-Mitglieder 

Reserviert Euch den 22. September und unterstützt unserer Fahrer mit einem 

Besuch im Bikepark Leibstadt. 

Mehr unter   www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2018 

  

http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2018/kids/
http://www.vcleibstadt.ch/events/mtb-festival-2018
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MTB-Festival Biketour + Abbau 

 
Geschätzte Vereinsmitglieder 
 
Da das Bikefestival bis in die Abendstunden dauert, haben wir wie letztes 
Jahr beschlossen, das Abräumen und Abbauen des Festzeltes auf den 
Sonntag, 23. September zu legen. Wir erstellen hierzu einen Einsatzplan 
und hoffen aber auch, dass uns weitere Vereinsmitglieder unterstützen 
werden. 
 
Vor dem Abbau organisieren wir für alle, die sich noch etwas zusätzlich 
bewegen möchten, eine Biketour und eine anschliessende Wurst mit Brot. 
 
Die Treffpunkte direkt im Bikepark sind wie folgt: 

- Biketour 10.00 – 12.00 

- Essen 12.00 – 12.30 

- Abbau 12.30 – Schluss (Annahme ca. 16 Uhr)   
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Erfahrungsbericht Weltmeisterschaften von Ingo Schegk 

Hi zusammen, 

in diesem Jahr konnte ich endlich an der Weltmeisterschaft teilnehmen. Hier ein 

kurzer Bericht dazu. 

Durch den 4. Rang an der Deutschen Meisterschaft und dem 10. Rang bei der 4x 

ProTour in Winterberg war ich überzeugt davon, dass ich es dieses Jahr schaffe 

zur WM schaffen kann. Reutlingen war das letzte Qualifikationsrennen vor der 

WM-Selektionierung, welche durch das erste Goldevent der European 4Cross 

Series ausgetragen wurde. Die WM im Hinterkopf und als Ziel das Podest, war 

für mich an diesem Tag klar wieder einmal alles zu geben. 

Leider lief das Rennen nicht wie gewollt und mein Kettenblatt brach direkt am 

Start des ersten Qualifikationslaufes. Ich konnte das Ersatzrad vom deutschen 

Erik Emmrich ausleihen, was am Ende leider nur zur Schadensbegrenzung 

diente, da ich nach der Qualifikation ausgeschieden bin. Es war nicht das 
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erhoffte Ergebnis und so spielte ich doch mit dem Gedanken ob es mit den 

bereits guten Ergebnissen trotzdem für die WM reicht. 3 Tage später kam dann 

die Nachricht, dass ich selektioniert wurde. Ich hatte eine Wahnsinns Freude, 

dass es endlich geklappt hat. 

 

Zur WM: 

Ich reiste Dienstag früh gemeinsam mit Fabian Gärtner nach Val di Sole, wo ich 

mich mit dem deutschen Team traf. Das Wetter war leider nicht optimal, weshalb 

wir uns gegen ein erstes Training entschieden, dafür aber einen ausführlichen 

Trackwalk machten. Abends gingen wir dann gemeinsam Pizza essen, wie soll 

es auch anders sein in Italien, wo wir uns spontan dazu entschieden noch eine 

kurze Runde trainieren zu gehen, bevor es dunkel wird. 

Als wir angezogen auf der Strecke ankamen blieben uns noch ca. 20-30 Minuten 

bevor es dunkel wurde. Ich entschied mich dazu direkt alle Streckenabschnitte zu 

fahren und zu springen, da ich nicht wusste ob ich am nächsten Tag die 

Möglichkeit haben werde um zu trainieren, da es kein offizielles Training gab. 

Nach einer erfolgreichen kurzen Trainingseinheit hiess es dann zurück in die 

Unterkunft zu gehen und sich erholen. 

 

 
Die ideale Kombination für den täglichen Einkauf 

 

 

 

 

 

 

 
Tel 056 / 245 70 80                                                   Tel 056 / 245 50 70 

Surbtalstrasse 1 – 5312 Döttingen 
 

http://www.google.de/imgres?q=volg&start=99&sa=X&hl=de&biw=1920&bih=944&tbm=isch&tbnid=Y1RlWulJ_BkSXM:&imgrefurl=http://www.volg.ch/&docid=Pq_gFDJP-GsVnM&imgurl=http://www.volg.ch/modules/Volg/img/logo.png&w=236&h=60&ei=sQ9oUZrHKcXk4QShhgE&zoom=1&iact=hc&vpx=418&vpy=596&dur=2605&hovh=48&hovw=188&tx=104&ty=47&page=3&tbnh=48&tbnw=188&ndsp=54&ved=1t:429,r:27,s:100,i:85
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Am Mittwoch war die erste Teambesprechung, wie die nächsten Tage ablaufen 

werden und Lizenzabgabe. Kurz darauf gingen wir noch einmal auf die Strecke 

für eine kleine Trainingseinheit. Dieses Mal jedoch ohne Renntrikot, da es kein 

offizielles Training gab und wir disqualifiziert werden konnten. Da aber 

anscheinend jeder Fahrer an diesem Tag trainierte spielte es im Endeffekt keine 

Rolle. Die Strecke fuhr sich gut und war schnell, weshalb ich meine Linie zu 

optimieren versuchte. Am Donnerstag war Quali-Tag. Die Anspannung bei mir 

und den anderen deutschen Fahrern war deutlich zu erkennen. Das offizielle 

Training ging ich locker an und fuhr mich warm und checkte noch einmal meine 

Linienwahl. Trotzdem fuhr ich nicht zu oft um mich für die Qualifikation zu 

schonen. Vor der Quali war ich erstaunlicher Weise ruhig, was mir zeigte, dass 

ich mich gut vorbereitet habe. Mein Qualilauf lief gut, bis ich unten am Steinfeld 

ankam, wo ich einen Fehler hatte, welcher mich dazu Zwang von meiner 

Ideallinie abzuweichen. Nichts desto trotz kam ich im Ziel an und qualifizierte 
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mich auf dem 25. Platz. Mit etwas Enttäuschung über meinen Lauf war ich 

zufrieden, dass ich mich qualifiziert habe. 

 

Am Freitag versuchte ich mich möglichst gut zu erholen und ruhig zu bleiben. Mit 

einigen anderen Fahrern schaute ich mir das CC-Training an und lenkte mich 

dadurch ab. Ab 16 Uhr konzentrierte ich mich dann aber vollkommen auf die spät 

Abends stattfindenden Finalläufe. Nach einer kleinen Stärkung und nochmaliger 

Kontrolle meines Bikes ging es zur letzten Trainingseinheit vor dem Rennen. 

Zusammen mit meinen deutschen Kollegen Erich Emmrich und Ingo Kaufmann 

probierte ich unterschiedliche Kurvenlinien und Taktiken aus. Zweiter Heat, mein 

Heat, die Entscheidung ob die Hoffnung auf mein gesetztes Ziel weiter geht oder 

nicht. Aufgrund meines Quali-Ergebnisses stand ich auf der Startposition 4. 
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Leider stand ich nicht optimal am Gate, wurde nervös und da passierte es. Ich 

musste noch bevor das Gatter fällt ausklicken und kurz abstehen. Das Gatter fiel 

und ich versuchte sofort loszufahren, allerdings hatten die anderen bereits einen 

Vorsprung. Dank den ersten beiden Kurven, welche alles verlangsamen und der 

richtigen Linienwahl konnte ich wieder ranfahren. Über die Proline bin ich gefühlt 

so gut wie noch nie gesprungen und machte noch einmal einige Meter gut. In der 

vorletzten Kurve konnte ich mich dann auf Position 3 setzen und versuchte noch 

auf Platz 2 vorzufahren. Scott Beaumont hatte im Steinfeld einen kleinen Fehler, 

welcher mir ermöglichte direkt an seinem Hinterrad zu sein. Ich war innen von 

ihm, wo ich auch bleiben hätte müssen, leider entschied ich mich aus 

irgendeinem Grund dazu auf die Aussenseite zu wechseln. Er drückte mich 

komplett raus, was mir am Ende die Chance nahm ihn zu überholen und die 

nächste Runde mitzufahren. 

 

Mit einem so knappen Aus in der ersten Runde mit zwei grossen Anfängerfehlern 

und einem wirklich guten Lauf dazwischen war meine Stimmung im Keller. Ich 

regte mich über mich selbst auf und regte mich über mich selbst auf. Nichts 

desto trotz war es meine erste WM-Teilnahme und eine tolle Erfahrung, die ich 

bestimmt nie vergessen werde. 

 

Meine Leistung an der WM hat mir gezeigt, dass sich das harte und spezifische 

Training im Winter und Frühjahr gelohnt hat. Nichts desto trotz gibt es noch 

genügend Punkte auszubauen, weshalb ich mich nach Fertigstellung meiner 

Projektarbeit auf die Ausarbeitung des nächsten Trainingsplans kümmern werde, 

in der Hoffnung mein Ziel bei der nächsten WM zu erreichen.   
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4X ProTour Tschechien von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Der vierte Lauf der 4Cross ProTour fand in der tschechischen Stadt Jablonec, ca. 

150 km nördlich von Prag, statt. Die 4Cross-Strecke der JBC Revelations gilt als 

die schwerste der Welt und erfordert nebst technischem Können auch einigen 

Mut. Mächtige Sprünge, eine knifflige Waldpartie und Steinfelder fordern die 

Rider aufs Gröbste. Der Event wurde unter guten äusseren Bedingungen vor 

rund 10‘000 begeisterten Zuschauern ausgetragen. 

Als einziger Schweizer stand der 25-jährige Hottwiler Simon Waldburger von G-

Form-Swiss-Team / VC Leibstadt am Start und stellte sich der grossen 

Herausforderung. Da die erste von zwei Trainingseinheiten wegen ungünstigen 

Witterungsbedingungen ersatzlos gestrichen wurde, hatten die einheimischen 
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Biker auf ihrem Hometrack doch einen wesentlichen Vorteil. So landete 

Waldburger nach einem auf Sicherheit gefahrenen Qualifikationslauf mit grossem 

Rückstand auf die Bestzeit von Favorit und Lokalmatador Tomas Slavik lediglich 

auf Platz 16. Dies bedeute bei den Finalläufen ein erhebliches Handicap, da die 

Startplätze am Gate entsprechend den Quali-Ergebnissen verteilt werden. Der 

für den VC Leibstadt startende Deutsche André Graf, Bad. Laufenburg, 

qualifizierte sich mit Rang 29 ebenfalls noch knapp für die Finalläufe, wo er aber 

bereits in der ersten Runde ausschied. 

 

Bereits im 

Achtelfinal 

traf 

Waldburger 

auf 

Topfavorit 

Tomas 

Slavik und 

den starken 

Italiener 

Stefano 

Dolfin sowie 

einen Briten. 

Mit einem 

sehr guten 

Start löste er 

die schwierige Aufgabe und qualifizierte sich als Zweiter hinter Slavik für den 

Viertelfinal, wo nebst Slavik der Qualifikations-Achte und -Neunte wartete. Vom 

ungünstigen Startplatz 4 aus setzte sich der Schweizer mit einem super Start 

wiederum hinter Slavik auf Platz 2, den Waldburger mit einer tollen Leistung bis 
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ins Ziel verteidigte. Der Vizeweltmeister von 2018 Tomas Slavik, der 

schwedische Weltmeister 2017 Felix Beckeman sowie der Qualifkations-Vierte 

Dominik Kvapil waren dann die starken Gegner im Halbfinal. Waldburger startete 

von der ungünstigen 4. Position explosiv und wenig hätte gefehlt, und er hätte 

sich nach der Startkurve auf Platz 2 gesetzt. Stattdessen stürzte Waldburger und 

aus war der Traum vom Top 4-Ergebnis. 

Im kleinen Final um Platz 5 standen Waldburger nicht weniger als 3 Tschechen 

gegenüber, darunter auch der WM-Dritte Mikulas Nevrkla. Auch wegen dem 

ungünstigen Startplatz lag im kleinen Final nicht mehr als Platz 3 drin, was den 7. 

Schlussrang bedeutete. „Mit dem Ergebnis bei den JBC Revelations bin ich sehr 

zufrieden“, meinte Waldburger, der auch erleichtert darüber war, sich nicht 

verletzt zu haben. Der Sieg ging nicht unerwartet an Tomas Slavik vor 

Weltmeister Quentin Derbier aus Frankreich und Ex-Weltmeister Felix 

Beckeman. 

 

Leibstadter Podestplatz 

in Berkheim 

(Deutschland) 

Gleichzeitig mit dem 

ProTour-Rennen in 

Tschechien fand auch der 

7. Lauf der European 

4Cross Series statt. Dabei 

vermochte sich der 

Koblenzer Jan Evers (VC 

Leibstadt) auf den 3. Platz 

bei der Elite zu klassieren. 
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Erfahrungsbericht Schweizermeisterschaften von Noel Niederberger 

Die Woche vor einem der wichtigsten Rennen für mich in diesem Jahr, war sehr 

hektisch und anstrengend. Das Wochenende davor ging es nach Lettland um ein 

Filmprojekt mit Kilian Braun (Red Bull Crashed Ice Athlet) umzusetzen. Die Idee 

von dem Ganzen ist, dass ich mit meinem Downhill Bike, den Kilian auf Inline 

Skates eine Bobbahn runterjage. (Anmerkung der Redaktion: Das Ergebnis gibt’s 

hier https://bit.ly/2BC0vMM  anzuschauen)  

Am Montag ging es für mich direkt weiter um einige Sachen an meinem Bike zu 

testen wie z.B. ein neuer Dämpfer. Dies verlief super und ich machte mich weiter 

auf den Weg nach Gstaad zu meinem Freund Romeo Cairoli, welcher einer 

unserer Team Mechaniker ist, sowie „The Boss“ vom Bikepark Gstaad. 

 

https://bit.ly/2BC0vMM
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Dienstag und Mittwoch waren extrem lange Tage, da ich Romeo geholfen habe 

die Schweizermeisterschaftsstrecke vorzubereiten für das kommende Rennen. 

Die ganze Strecke vom Gras zu befreien, abzustecken und einige neue 

Abschnitte einzufügen waren nicht ohne. Bei den über 30°C war es 

Knochenarbeit und wir arbeiteten bis in die Abendstunden. Doch es hat sich 

ausbezahlt - denn die Strecke war danach super cool und ready für die SM.  

 

Donnerstag legte ich einen Ruhetag ein um mich von den harten Strapazen zu 

erholen. 

Am Freitag ging es dann das erste Mal mit dem Bike auf die frisch geshapte 

Strecke - wiederum bei strahlendem Sonnenschein und heissen Temperaturen. 

Die Strecke war knochentrocken und extrem rutschig, doch dank dem neuen 
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Dämpfer, welchen ich am Montag zuvor getestet habe, fühlte ich mich extrem 

wohl und schnell. 

  

Am Samstag früh drehte sich der Wetterspiess und es regnete wie aus Eimern! 

Die zuvor so trockene Strecke wurde zu einer Rutschpartie. Die Strecke war hart 

und hatte eine dünne Schicht Schlamm darüber. Somit konnte sich das Profil 

vom Reifen nicht in den Boden graben und man rutsche wie auf Eis die Strecke 

runter. Im Schneckentempo fuhr ich mit meinem Teamkollegen Lutz zwei 

Trainingsläufe und wir hatten einen Spass wie schon lange nicht mehr. Wir 

verbrachten die meiste Zeit auf dem Boden und trotzdem verging uns das 

Lachen nicht. 

Am Nachmittag ging es dann an den Seeding Run. Von uns allen war das Ziel 

ohne einen Crash runter zu kommen und nicht auf Tempo zu fahren. Ich kam 

einigermassen gut runter und hatte nur einen kleinen Ausrutscher, welcher fast 

nicht zu vermeiden war. 
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Letztendlich konnte ich den Seeding Run mit knapp 10 Sekunden Vorsprung auf 

den Zweitplatzierten Basil Weber für mich entscheiden. Es hat sich 

herausgestellt, dass ich einer der einzigen Elitefahrer war, der sich bei diesen 

Konditionen nur einmal zu Boden gelegt hat. Alle anderen hatten mehrere Stürze 

zu beklagen. 

 

Trotz diesen schwierigen Verhältnissen baute es mein Selbstbewusstsein auf 

und ich wusste wenn ich auf so einer rutschigen und schwierigen Strecke die 

Quali gewinnen kann, dann kann ich es auch morgen im Finale. 

 

Sonntag war dann der Final Tag und das Wetter war wieder wie aus dem 

Bilderbuch! Morgens im Training war die Strecke an einige Orten noch ziemlich 

nass und rutschig, doch ich wusste bis zu meinem Rennlauf wird es komplett 

trocken sein, so dass ich voll angreifen kann. 

 

Final Run! Ich war extrem nervös, doch ich wusste, dass ich die ganze Saison 

mit Abstand der beste Schweizer war und mir die Strecke liegt. Denn in den 

Jahren zuvor konnte ich von 5 Renn resp. Qualiläufen, vier für mich entscheiden 

und deshalb werde ich auch diesen für mich entscheiden. Ich trat aus dem 

Starthaus und wusste, das wird mein Lauf! 

Ich fand guten Flow und konnte ein hohes Tempo halten bis ich im letzten Drittel 

einen Fehler machte und in einer engen Kurve stehen blieb. Ich wusste Basil 

oder Lutz hatten diesen Fehler nicht und ich riskierte von da an bis ins Ziel alles 

um den Sieg einfahren zu können. Dies gelang mir super und es fühlte sich 

richtig geil an! Ich überquerte die Ziellinie und auf der Anzeigetafel stand die Nr. 

1!! Ich konnte es nicht fassen... nach so vielen Jahren am ersten Platz 

vorbeigestreift, habe ich es nun endlich geschafft. Mit 0.98 Sekunden vor Basil 

Weber konnte ich den Schweizermeister Titel einfahren. 
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In diesem Moment möchte ich herzlich allen danken, welche mich auf diesem 

Weg unterstützt haben und immer hinter mir und meiner Karriere stehen. Ohne 

euch alle wäre dies alles nicht möglich! Herzlich Dank! 

Nun bin ich voll motiviert meine bisher eher schlechte Saison zu verbessern und 

die nächsten Worldcups in Mont-Sainte-Anne (Kanada) und La Bresse 

(Frankreich) mit guten Resultaten abzuschliessen! Am Grande Finale - an der 

Heim WM in der Lenzerheide – möchte ich natürlich eine super Show vor dem 

Heimpublikum und allen Fans abliefern!=)  

 

Vielen Dank für Euer Vertrauen und eure Hilfe!=)  

Noel Niederberger 
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Vereinsreise 2018 von Susanne und Thomas Evers 

Dieses Jahr ist es wieder einmal gelungen, ein gemeinsame Vereinsreise für die 

4Crossler und Rennvelofahrer zu organisieren. Ein herzlicher Dank an den 

Organisator Florian. 

Freitagmorgen wurde wie gewohnt das Gepäck am Aarhof verladen und ohne 

langes Warten starten die 6 Rennvelofahrer mit dem Endziel Winterthur. Die 

Sonne brannte von Anfang an und somit war es nicht einfach, die von Reto 

ausgearbeitete Strecke von 122 km und 1140 hm zu bewältigen. Pausen waren 

geplant, aber da doch viele Beizen geschlossen waren, erst spät möglich. Das 

Mittagessen wurde dann in Rapperswil direkt am See in einem Italienischen 

Restaurant eingenommen. Das Team mit dem Besenwagen war dort zu der 

Radgruppe gestossen. Weiter ging es dann Richtung Winterthur, wo die 

Velofahrer gegen 16 Uhr eintrafen. 

Der Abend wurde im «National» mit einem leckeren Essen eingeläutet und bei 

einem Rundgang durch die Winterthurer Altstadt mit Bierchen abgeschlossen. 

Gemeinsame Abkühlung der besonderen Art 
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Während vier Muskeltiere weitere Kilometer am Samstag in die Beine bekommen 

wollten, starten die sechs jungen Wilden auf ihre Pumptrack-Tour. Die 

Erholungssuchenden vergnügten sich unterdessen in der Tössbadi. 

Die von Pumptracks 

faszinierten Jungs 

nahmen zuerst den 

Track in Domat-Ems 

unter die Räder, 

welcher sich im Jahr 

zuvor erst gerade im 

Bau befand. Seit 

geraumer Zeit 

spriessen diese 

zumeist aus Asphalt 

überzogenen Wellen- 

und Kurvenbahnen an 

immer mehr Stellen 

aus den Böden – und dies nicht nur in der Schweiz sondern weltweit. Es 

kommen dabei nicht nur Biker auf ihre Kosten sondern auch Skateboarder oder 

Kickboarder – schlicht eine Attraktion für jung und alt. 

Nach 2 h in der prallen Hitze und einigen Fotos im Kasten ging es weiter nach 

Berneck nahe der Österreichischen Grenze. Auch dieses Exemplar entstand 

unter der Federführung der Schweizer Firma Velosolutions, welche vom 

ehemaligen Downhillprofi Claudio Caluori gegründet wurde. Als absoluter 

Glückstreffer für die Leibstadter Jungs erwies sich der ausgewählte Standort, da 

er gleich neben der regionalen Badi positioniert ist. Das liessen sich die Jungs 

nicht zweimal sagen und wagten nach den überaus heissen Asphaltrunden 

einige Sprünge ins kühle Nass. 
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Das Abendessen 

wurde gemeinsam von 

allen Teilnehmern in 

der Stadt 

eingenommen. 

Anschliessend wurde 

gegolft - Urbangolf. 

Leider liess die 

Dunkelheit und die 

nicht ausgeleuchteten 

Strecken das Unternehmen schnell scheitern. So liess man sich der Wärme 

trotzend zu einem oder auch zwei Bierchen nieder. 

Am Sonntag starteten die beiden Gruppen mit unterschiedlichen Ziel. Während 

die Rennvelofahrer Richtung Bodensee, Stein am Rhein und Schaffhausen die 

Rückreise antraten, suchten die 4Crossler ihren Spass auf den Strecken in 

Frauenfeld, Weinfelden und Steckborn. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die «Lokomotive und Guide» 

Reto. 

Abschliessend sind fast alle gesund, aber geschlaucht von der Hitze, zu Hause 

angekommen. In der 

Hoffnung auf ein Neues im 

nächsten Jahr. 

 

Florian, Susanne und 

Thomas 
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Organigramm 

Präsident: Walter Gärtner 

Kirchweg 21, 5314 Kleindöttingen 

P 056 245 56 25 / N 079 421 16 65 

e-mail: w.gaertner@hispeed.ch 

- Vertretung des Vereins nach aussen 

- Verkehr und Kontakt mit Behörden 

- Leitung von Sitzungen und Versammlungen 

- Posteingang 

- Überwachung Pflichtenheft 

- Gratulationen, Hochzeiten, Geburtstage, Todesanzeigen 

Vize-Präsident: Vakant - Stellvertretung Präsident 

- Organisation von Delegationen 

Technischer Leiter: Gärtner Florian 
e-mail: info@vcleibstadt.ch 

- Tätigkeitsprogramm 

- Verantwortung für Techn. 
Kommission / Webpage 

- Erstellen der Protokolle 

- Mutationen Mitglieder und 
Mitgliederliste 

- Verkehr mit Swiss Cycling 

Kassier: Susanne Evers 
e-mail: info@vcleibstadt.ch 

- Rechnungs- / Kassawesen 

- Mitgliederbeiträge 

- Festwirtschaft 

Aktuar: Vakant  

Werner Holenstein, 5325 Leibstadt 

Ingo Schegk, 5315 Klingnau 

Roli Erne, 5325 Leibstadt 

Beat Vögele, 5314 Kleindöttingen 

Lukas Kalt, 5314 Kleindöttingen 

Beat Vögele, 5316 Leuggern 

- Fähnrich 

- Vereinsheft 

- Materialverwaltung 

- Archiv 

- Revisor 

- Revisor 

Verbindungen VC Gippingen: Erich Spuler 
RSV Dogern: Alex Glück, Manfred Polzer 
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